
Tabellen 24
Göttingen. Aktuelle Er-
gebnisse und Tabellen aus 
fünf Sportarten veröffentli-
chen wir auf dieser Seite.

Tennis 26
London. Nach dem Sieg im 
ATP-Finale träumt Nikolai 
Dawidenko von einem 
Grand-Slam-Titel. 

Sie erreichen die Sportredaktion 
auch per E-Mail:
sport@goettinger-tageblatt.de

Der Sieger hat viele Freun-
de, der Besiegte hat gute 
Freunde.
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Lokhalle soll eine europäische Festung werden

Nach dem überraschenden 
88:76-Triumph beim hochfavo-
risierten russischen Top-Klub 
BC Lokomotiv Kuban steht für 
die Göttinger Basketballer auf 
europäischem Parkett heute 
die Heimpremiere an. Um 19.30 
Uhr treffen sie auf das Überra-
schungsteam BCM Gravelines 
Dunkerque. Es geht um Platz 
eins in der Gruppe.

Göttingen. Die Franzosen ha-
ben zum Auftakt der Euro-Chal-
lenge einen ähnlichen Überra-
schungscoup gelandet wie die 
Veilchen. Mit 70:59 bezwang 
Dunkerque den als stärksten 
Vertreter der Gruppe A einge-
schätzten montenegrinischen 
Klub KK Buducnost aus Podgo-
rica. Wie stark Buducnost ist, 
das mussten die Brose Baskets 
Bamberg im Oktober in der 
Qualifikation zum übergeordne-
ten Euro-Cup erfahren. Nur 
hauchdünn verpassten die Mon-
tenegriner den Einzug.

Doch die Veilchen lassen sich 
von dem Erfolg der Franzosen 
nicht bange machen und verwei-
sen selbstbewusst auf ihre Heim-
bilanz. In dieser Spielzeit sind sie 
in der heimischen Arena unge-
schlagen, nun wollen sie bewei-
sen, dass die Lokhalle auch auf 
europäischer Ebene eine nicht 
einzunehmende Festung ist. Zu-
letzt mussten am Sonnabend die 
favorisierten Bamberger erfah-
ren, wie leicht man ein Spiel in 
der Lokhalle verliert. 

„Die Partie gegen Gravelines 
ist ein sehr wichtiger erster 
Schritt für uns“, betont MEG-
Headcoach John Patrick: „Das 
wird eine sehr spannende und 
unterhaltsame Begegnung. Gra-
velines verfügt über ähnliche 
athletische Fähigkeiten wie wir. 
Es spielt einen schnellen Stil und 
schließt häufig mit Dunkings ab. 
Die Mischung aus erfahrenen 
Spielern und Rookies ist sehr 
gut. Gravelines ist ein gutes Fast-

break-Team, das auch den Pick 
and Roll sehr gut läuft.“ 

In den vergangenen drei Jah-
ren spielte Dunkerque (Dünkir-
chen) im zweithöchsten europäi-
schen Wettbewerb, dem Euro-
Cup – allerdings recht erfolglos. 
Drei Siege aus elf absolvierten 
Partien stehen zu Buche. Große 
Erfolge wurden im 70 000 Ein-
wohner zählenden an der Nord-
seeküste liegenden Fischerstädt-
chen bisher nicht gefeiert. 

Das Spiel der Franzosen ist 
stark US-amerikanisch geprägt, 
denn gleich fünf Akteure kom-
men aus den Vereinigten Staa-
ten. Topscorer ist derzeit Spiel-
macher Ben Woodside. Der 
Traum des 24-jährigen Point-
Guards von einem NBA-Enga-
gement erfüllte sich diesen Som-
mer nicht, jetzt trumpft er in der 
starken französischen Liga auf. 
In durchschnittlich 32 Minuten 
Spielzeit kommt der Absolvent 
der North-Dakota-State-Uni-
versity auf fast 17 Punkte und 
vier Rebounds und drei Assists. 
Demgegenüber stehen allerdings 
fast vier Ballverluste pro Match – 
hier wird die aggressive Veil-
chen-Defense ansetzen. 

Die Hauptlast im Angriff ver-
teilt sich bei Dunkerque auf sie-
ben Akteure. Das sind neben 
Woodside dessen Landsleute 
Johnson (10), Edwards (12), 
Stanley (8), Lewin (8) sowie der 
Franzose Akpomedah (10) und 
der kongolesische Defensivspe-
zialist Bokolo (7). Der Siebte der 
französischen Liga geht recht 
erholt in die Euro-Challenge-
Partie, denn sein Ligaspiel fiel 
am Wochenende aus. Gegner 
Vichy musste passen, da die 
Schweinegrippe im Team wü-
tet. Hätte Dunkerque das Match 
gewonnen, stände es auf Rang 
zwei. 

Die Veilchen müssen hinge-
gen zeigen, dass sie das schwere 
Spiel gegen Bamberg verkraftet 
haben. Chester Frazier laboriert 
weiter mit Problemen am Fuß, 
sein Einsatz entscheidet sich 

nach einer MRT-Untersuchung.   
Tickets für die Heimpremiere 
der Veilchen gibt es noch an der 
Tageskasse. Die Schalter in der 
Lokhalle werden zwei Stunden 
vor Spielbeginn geöffnet. Ein-
lass ist ab 18.30 Uhr. 

Ein Interview mit MEG-Center 
Michael Meeks finden Sie auf 
unserer Homepage.  

Basketball-Euro-Challenge: Heute Heimpremiere gegen Überraschungsteam aus Dunkerque 

VON MARK BAMBEY

Team-Leader: MEG-Guard Ben Jacobson (l.) zeigte zuletzt eindrucksvoll sein Potenzial.  CR

Göttingen (mig). Rang 15 
über die 1500 Meter Freistil 
war die beste Platzierung 
des Göttingers Marcel Jer-

zyk bei den 
Offenen 
Deutschen 
Kurzbahn-
meister-
schaften 
der 
Schwim-
mer in Es-
sen. Die 
17-jährige 
Nach-

wuchshoffnung der Waspo 
08 schlug nach 15:55,0 Mi-
nuten in neuer persönlicher 
Bestzeit an. Jerzyk hatte die 
DM-Norm in sechs Diszip-
linen unterboten und sich 
damit erstmals für nationale 
Titelkämpfe im Senioren-
bereich qualifiziert.

Im Essener Hauptbad 
ging der Wasporaner über 
400, 800 und 1500 Meter 
Freistil an den Start. Beim 
Auftaktwettkampf über 800 
Meter blieb er in 8:24,78  
Minuten knapp über seiner 
Bestzeit und wurde Sieb-
zehnter. Nach dem erfolg-
reichen Start über 1500 Me-
ter verfehlte Jerzyk über 400 
Meter Freistil mit persönli-
cher Bestzeit von 4:00,81 
Minuten die magische Vier-
Minuten-Grenze denkbar 
knapp, beeindruckte jedoch 
mit einem fulminanten 
Endspurt und belegte den 
auf dieser Distanz beachtli-
chen 25. Platz.

Jerzyk stark 
bei DM-Debüt
Schwimmen

Sinske wieder bei 
Tuspo Weende
Weende (mig). Ab sofort fahren 
Radsportler der Eliteklasse A, 
der höchsten deutschen Ama-
teurrennklasse, im blauen Tri-
kot des Tuspo Weende. Nach 
Frieder Uflacker ist nun auch 
Tuspo-Eigengewächs Julian 
Sinske zu den Weendern zu-
rückgekehrt. Der 25-Jährige 
war in den vergangenen beiden 
Jahren für ein Team aus Bad 
Hersfeld an den Start gegangen. 

Mit Sinskes Rückkehr bekräf-
tigt Tuspo einmal mehr das er-
klärte Ziel, den Rennsport im 
Verein nachhaltig zu fördern. 
Neben den beiden Elite-A-Fah-
rern Uflacker und Julian Sinske 
sind mit dessen Bruder Yannick 
und Erik Breuer auch zwei Spit-
zenfahrer aus dem Elite-B-Be-
reich sowie ambitionierte C-
Fahrer für Tuspo aktiv.

Veilchen führen Lokalrivalen vor

Göttingen (fab/end). Die Kräf-
teverhältnisse im Lokalderby 
der Jugendbasketball-Bundesli-
ga (JBBL) konnten unterschied-
licher kaum sein. Nicht den 
Hauch einer Chance ließ Gast-
geber BG 74 dem vom ASC 46 
dominierten Team Göttingen. 
Vor 200 Zuschauern deklassier-
te der Tabellenführer der Grup-
pe Nordwest den Göttinger Ri-
valen mit 72:24 (44:15).

Gegen den Erzrivalen fanden 
die Veilchen zum Abschluss der 
Hinrunde erstmals von Beginn 
an ihren Rhytmus und hatten 
vor allem bei den Rebounds 
über den körperlich unterlege-
nen Gegner deutliche Vorteile. 
„Ausschlaggebend für den ho-
hen Sieg war aber besonders die 
Verteidigung“, analysierte BG-
Trainer Ernie Rama und lobte 
sein homogenes Team für des-
sen hohe Intensität in der Ab-

wehr über die kompletten 40 
Minuten. So wurden die Gäste 
um den völlig indisponierten Li-
ga-Topscorer Philipp Sprung (9 
Punkte), den Felix Barchfeld 
und Rawlings Ngwe Achangwa 
stets unter Kontrolle hatten, 
ständig zu schwierigen Würfen 
gezwungen. Im dritten Viertel 
erzielten die Königsblauen gar 
nur ein einziges Pünktchen. 

Viele erfolgreiche Fastbreaks

Dagegen hatte die BG selten 
Probleme mit dem eigenen Ab-
schluss, inszenierten die clever 
agierenden Lennart Stechmann 
und Julian Becker zahlreiche 
Fastbreaks, die meist erfolgreich 
abgeschlossen wurden. Einzig 
im Schlussviertel ließen die Veil-
chen die Zügel etwas schleifen, 
so dass die nie aufsteckenden 
Lokalrivalen die faire Partie of-
fen gestalten konnten. „Diese 

Leistung müssen wir nun konti-
nuierlich abrufen“, forderte BG-
Center Karim Ben Amor für die 
kommenden Partien, insbeson-
dere den Rückrundenstart bei 
den Paderborn Baskets.

Gäste-Coach Sebastian Förs-
ter beschönigte den Auftritt sei-
ner Schützlinge nicht und gab 
sich als fairer Verlierer: „Wir ha-
ben eine enttäuschende Leis-
tung abgeliefert. 24 Punkte in 
einem Spiel habe ich selten er-
lebt. Ich gratuliere Ernie Rama 
und seinem Team zu dieser be-
eindruckenden Vorstellung.“

Punkte BG: Achangwa (4), Barch-
feld (8), Becker (8), Ben Amor (9), 
Blaume (4), Bruns (3), Dornbusch 
(2), Fromm (4), Hefele (4), Höfer 
(7), Stechmann (7), Wiebold (12). 
– Team Göttingen:  Gühlstorf 
(2), Sprung (9), Szaukellis (4), v. 
Richthofen (6), Zentner (3).

JBBL: BG-Nachwuchs überrollt Team Göttingen mit 72:24 

Erfolgreichster Werfer der Partie : Johann Wiebold (links) erzielte 
im JBBL-Lokalderby zwölf Punkte für die BG 74.  CR

Marcel Jerzyk

Präsentieren des Euro-Challenge-Heim-Trikot: Henning Schreiber, Micha-
el Przibilla (beide Wohnungsgenossenschaft), Thorsten May (Volksheim-
stätte), Rolf Georg Köhler (Städtische Wohnungsbau), Heike Klankwarth 
(Volksheimstätte), Stephan Karasch und Uli Frank (beide S5) v.l..  JV

Göttingen (pk). Auf verlore-
nem Posten stand Volleyball-
Oberligist VSG II in Wolfs-
burg. Gegen den VfL unterla-
gen die Göttinger deutlich mit 
0:3 (21:25, 14:25, 23:25).

Die Vorzeichen standen 
schon vor der Partie denkbar 
schlecht, da sich Gunnar Lüde-
ke und David Mahrenholz 
kurzfristig krank meldeten. 
Auch von den verbliebenen Ak-

teuren waren nicht alle hun-
dertprozentig fit. Doch trotz 
der Hiobsbotschaften wollte 
das Team von Trainer Peter 
König die Punkte nicht kampf-
los herschenken. Es begann 
konzentriert und zog auf 19:13 

davon. Doch dann erlaubten 
sich die Göttinger eine kollek-
tive Tiefschlafphase, holten den 
Gegner durch leichte Fehler 
zurück in die Partie. 

„Da waren wir wie das Ka-
ninchen vor der Schlange. Bei 

19:15 und 19:17 habe ich die Aus-
zeiten genommen, um das 
Team wachzurütteln, aber der 
Faden war gerissen. Dass wir 
den Satz 21:25 abgegeben haben 
war vorentscheidend“, ärgert 
sich König. Im zweiten Satz 

ging es genau so weiter, die 
Göttinger wirkten in Block und 
Angriff überfordert. Erst im 
dritten bäumte sich die VSG 
noch einmal auf und führte zur 
Satzmitte. Doch der 16:14-Vor-
sprung wurde wieder verspielt, 
weil die Gäste im Angriff zu 
viele gute Chancen ausließen. 
Nun hoffen die Göttinger auf 
eine schnelle Heilung ihrer 
kranken Spieler.

„Wie das Kaninchen vor der Schlange“
Volleyball-Oberliga: Geschwächte VSG II geht in Wolfsburg unter


